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VERKEHRSTIPP

A 1: Behinderun-
gen wegen des
sechsspurigen Aus-

baus zwischen Bremen und
Hamburg in beiden Fahrt-
richtungen; voraussichtlich
bis Ende des Jahres
A 27: Zwischen AS Bremen-
Nord und AS Schwanewede
in Fahrtrichtung Walsrode
Behinderungen wegen
Fahrbahnarbeiten; Auf-
und Abfahrt der AS Ihlpohl
gesperrt, bis voraussichtlich
November
A 28: Zwischen Kreuz OL-
Ost und AS Hatten Ver-
kehrsbehinderungen in
beiden Fahrtrichtungen;
A 28: in beiden Fahrtrich-
tungen zwischen AS Olden-
burg-Wechloy und Neuen-
kruge wegen Fahrbahnin-
standsetzung halbseitig ge-
sperrt
A 29: in beiden Fahrtrich-
tungen zwischen AS OL-
nord und OL-Ost halbseitig
gesperrt wegen Reinigungs-
arbeiten
A 29: Zwischen Oldenburg
und Wilhelmshaven halb-
seitige Sperrungen wegen
Fahrbahnerneuerungen
A 29: Behinderungen ab AS
Fedderwardergroden bis
„Am Tiefen Fahrwasser“
A 29 zwischen AS Wil-
helmshaven und Varel/
Bockhorn Behinderungen
durch Grünpflegearbeiten,
zeitweise ein Fahrstreifen
gesperrt
A 30: Zwischen der nieder-
ländischen Grenze und AS
Nordhorn/Bad Bentheim in
beiden Fahrtrichtungen Be-
hinderungen wegen ein-
spuriger Verkehrsführung
zur Grundsanierung der
Richtungsfahrbahn OS

NAMEN

DEN RUF auf die Professur
für Ökonomische Bildung
am Department für Wirt-
schafts- und Rechtswissen-
schaften der Universität Ol-
denburg hat Prof. Dr.
DIRK LOERWALD (Foto) an-
genommen. Hier tritt er die
Nachfolge von Prof. Dr.
HANS KAMINSKI an, der das
An-Institut IÖB in Olden-
burg leitet. Der frisch beru-
fene Professor unterstützt
am Institut für Ökonomi-
sche Bildung der Universi-
tät, wo circa 500 Studieren-
de eingeschrieben sind, die
Forschung und Lehre; aber
auch im An-Institut über-
nimmt er eine wichtige
Funktion.

„JAZZ EN BLOC“
BEENDET
PKULTUR, SEITE 13

BILD: UNI

Silke ist Deutschlands Beste
AUSBILDUNG Philipp Rösler ehrt Oldenburgerin für IHK-Abschlussprüfung

Mit dem Spitzen-Ergeb-
nis hat die 25-Jährige
nicht gerechnet. Inzwi-
schen hat sie eine Stelle
als Mediengestalterin.

VON ANNA ZACHARIAS

OLDENBURG – Nicht nur ein
Händedruck von Bundesmi-
nister Philipp Rösler erwartet
Silke Arndt im Dezember im
Maritim Hotel Berlin. Bei der
„Nationalen Bestenehrung in
IHK-Berufen“ wird die ehe-
malige Ð -Auszubildende
mit einer Anerkennungs-
urkunde als beste deutsche
Prüfungsteilnehmerin im
Ausbildungsberuf Medienge-
stalter/in ausgezeichnet.
„Damit habe ich wirklich

überhaupt nicht gerechnet“,
sagt die Oldenburgerin mit
einem strahlenden Lächeln.
Kurz vor der Verkündung der
Ergebnisse habe sie sich sogar
noch gefragt, ob sie bestan-
den habe. „Ich konnte das
nicht einschätzen, obwohl ich
mir natürlich viel Mühe gege-
ben habe“, sagt die 25-Jährige.
Das Thema ihrer praktischen
Prüfung lautete „Garten- und
Landschaftsbau“. Für eine fik-
tive Firma sollten die Prüflin-
ge ein Marketingkonzept ent-
wickeln. „Ich habe ein Plakat,
Flyer und eine Internetseite
mit einer Flash-Animation ge-

staltet“, erzählt Arndt. Auch
Fragen zu Programmierspra-
chen, Gestaltung und Bild-
analyse musste sie sich stel-
len.

Ð -Ausbildungsbeauftrag-
te Doreen Jess ist stolz auf die
Entwicklung, die die junge
Frau im Laufe ihrer Ausbil-
dung gemacht hat. „Sie war
gleich zu Beginn mit viel Fleiß
und Ehrgeiz bei der Sache,

aber anfangs war sie auch
sehr ruhig. Bei uns hat sie ge-
lernt, Präsentationen auch vor
großem Publikum zu halten“,
erzählt Jess.
Der gesamte Ausbildungs-

jahrgang sei ganz besonders
gut und motiviert gewesen.
„Ich bin auf alle fünf sehr
stolz, denn sie alle haben mit
Einsen oder Zweien abge-
schnitten.“

Arndts Erfolg von glatten
Einsen in allen Einzelprüfun-
gen liegt vielleicht an ihrem
Lernkonzept: „Ich habe nicht
nur auswendig gelernt, son-
dern vor allem versucht, die
Konzepte dahinter zu verste-
hen“, sagt sie. Auch in Zukunft
wird sie ihr Gestaltungstalent
für dieÐ einsetzen: Sie wur-
de als Mediengestalterin im
Bereich Online übernommen.

Deutschlands beste Prüfungsteilnehmerin: Mediengestalterin Silke Arndt bei der Arbeit im
Online-Projektmanagement der Nordwest-Zeitung. BILD: TORSTEN VON REEKEN

Kunstauktion für
krebskranke Kinder
VERSTEIGERUNG Heute von 16 bis 18 Uhr

OLDENBURG/LS – An diesem
Dienstag veranstaltet die
Arbeitsgemeinschaft Kunst in
der Oldenburgischen Land-
schaft in der Zeit von 16 bis 18
Uhr im Elisabeth-Anna-Pa-
lais, Schlosswall 16, in Olden-
burg, eine Kunstauktion zu-
gunsten der Elterninitiative
krebskranker Kinder Olden-
burg. Der Galerist Hartmut R.

Berlinicke aus Wildeshausen
wird als Auktionator Werke
zeitgenössischer Kunst aus
Privatbesitz versteigern:
Arbeiten von Werner Berges,
Karl Fred Dahmen, Ernst
Fuchs, HAP Grieshaber, Otto
Herbert Hajek, Egon Kalinow-
ski, Friedrich Meckseper, Pi-
casso, Rainer Schwarz, Paul
Wunderlich.

Schauten sich die Kunstwerke schon einmal vorab an: Josef
und Julian Rawe im Elisabeth-Anna-Palais BILD: TORSTEN VON REEKEN

Museum in alter Brauerei
VAREL/BRW – Der Heimatver-
ein Varel lässt zurzeit ein
denkmalgeschütztes Haus in
Varel sanieren. Das Gebäude
aus dem Jahr 1870 komplet-
tiert die Gebäude des Heimat-
vereins am historischen Neu-
marktplatz. Dort gehören
dem Verein bereits das Res-
taurant Schienfatt, das Hei-

matmuseum und das Heimat-
archiv. Direkt daran grenzt das
zu sanierende Gebäude an. Es
sollen zunächst drei Ausstel-
lungsräume und ein Vortrags-
raum hergerichtet werden. In
dem mehrfach umgebauten
Gebäude befand sich ur-
sprünglich eine Brauerei mit
Gasthaus.

Delmenhorster
Maurer landet
auf Platz 13
DELMENHORST/SES –Mit einem
13. Platz unter den Maurern
sind für den Delmenhorster
Dominik Chylek die Berufs-
weltmeisterschaften „World
Skills 2011“ in London zu En-
de gegangen. 505 von 600
möglichen Punkten holte der
21-Jährige beim Bau einer To-
wer-Bridge im Miniaturfor-
mat – und brachte damit eine
„Medallion for Excellence“
(Medaille für Bestleistungen)
mit nach Hause. Diese Me-
daille gibt es für alle Kandida-
ten, die mehr als 500 Punkte
erreichen. Dominik Chylek
war der einzige deutsche Teil-
nehmer, der bei der WM als
Maurer antrat.

Schulschiff
fährt digital
ELSFLETH/FF – Das Segelschul-
schiff „Großherzogin Elisa-
beth“ hat im Alter von 102
Jahren am Montag den
Sprung in das digitale Zeit-
alter der Schifffahrt geschafft:
Statt mit Seekarten aus Papier
wird künftig ein elektroni-
sches Navigationssystem, ge-
nannt ECDIS, den Kurs des
Schiffes berechnen. Der Com-
puter imWert von 15 000 Euro
wurde dem Schiff, kurz „Lissi“
genannt, vom Hersteller Tran-
sas und dem Verein „Freunde
der Seefahrtschule“ gespen-
det.

A

     

     

     

    

   

     

   

     

    

    

    

     

   

   

   

    

gehen: Es wird „anstrengend“,

    

Brille zum „Intelligenz-Dieb“.

   

    

des Max-Planck-Instituts für

  

    

  

    

ob Einstärken-, Zweistärken-

   

     

    

sogenannte „prismatische

   

    

     

    

    

     

     

Brillenglases, abgelenkt. Die

Folge: Die Augen wandern in

eine künstliche „Schielstellung“.

Die Augenmuskulatur leistet

    

   

     

   

Denn die Augen sind immer

bemüht, das Bild scharf zu

stellen und suchen die dafür

     

     

 

z.B. zu Doppelbildern kommen.

     

   

     

     

   

Durchblickshöhe exakt zu

ermitteln. Der Augenoptiker

   

dafür, übrigens als einziger

    

   

der Firma Carl Zeiss. Für

   

   

     

    

ganz persönlichen Termin für

„richtig“ gutes Sehen unter

    



Sie finden uns direkt in der Fußgängerzone, zwischen Wallstraße und Herbartgang!

Falsche Brille
raubt Intelligenz
Kleine Ursache - große Wirkung

     

das Licht „   -

ser. Die Augen bleiben entspannt.

     

das Licht „“. Die Augen wer-

den in eine „künstliche Schielstellung 



BRILLEN-



 

BRILLEN-


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